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Mit klarem Kopf aus der Krise
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Bei den Keglern des
DCU-Bundesligisten TuS Gerols-
heim kriselt es derzeit. Nach dem
enttäuschenden Auftritt mit ledig-
lich vier akzeptablen Leistungen im
Derby in Großkarlbach gegen Mons-
heim steht für das Team von Sport-
wart Jürgen Dämgen eine weitere
schwere Auswärtsaufgabe bevor:
Der TuS, immer noch ohne Aus-
wärtserfolg, muss am Samstag (16
Uhr) bei FH Plankstadt antreten.

Es ist das nächste Spiel, das der TuS
gewinnen muss, will er noch irgend-
wie eine Chance haben, auf den Rele-
gationsplatz zu springen. Auf diesem
steht nämlich aktuell der morgige
Gegner Plankstadt. Die gute Nach-
richt: Frei Holz hat nur zwei Zähler
Vorsprung auf die Pfälzer. Und mit ei-
nem Sieg am Samstag hätte der TuS
auch den direkten Vergleich für sich
entschieden. Die schlechte Nachricht:
Plankstadt gilt als äußerst heimstark.

Ein Blick auf die bisherigen Resulta-
te der Badener verrät: 6000 Holz
muss man schon abliefern, wenn man
in Plankstadt (Heimschnitt 6088) et-
was holen will. Allein vier Spieler ha-
ben einen Heimschnitt im vierstelli-
gen Bereich: Daniel Zirnstein (1045),
Andreas Tippl (1063), Marco Mergen-
thaler (1037) und Jörg Schneider
(1017). Dazu kommen noch Kai
Schneider (987), Thomas Hörner
(984) und Rainer Nord (963).

Warum es bei den Badenern zu
Hause so gut läuft? „Die Anlage dort
ist sehr speziell. Das ist ein echter
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Heimvorteil. Jede Bahn läuft unter-
schiedlich. Die Kegel fallen dort aber
gut“, erläutert TuS-Spitzenspieler
André Maul.

Und so bemüht TuS-Sportwart Jür-
gen Dämgen auch eine der ältesten
Sportweisheiten: „Wir haben keine
Chance. Aber die wollen wir nutzen“,

sagt er und lacht. Bei den Gerolshei-
mern kommt es vor allem darauf an,
die schlechte Leistung der Vorwoche
aus den Köpfen zu bekommen. André
Maul hatte einen komplett gebrauch-
ten Tag erwischt und machte nach
zwei Bahnen für Roland Walther
Platz, der aber auch nicht mit der An-

lage in Großkarlbach zurechtkam. Zu-
sammen brachten es die beiden gera-
de mal auf 816 Holz. „Das ist schon für
unsere dritte Mannschaft unterir-
disch, geschweige denn für die erste“,
betont Dämgen.

„Das war eine Katastrophe“, sagt
Maul. Und wenn man dann noch sehe,

wie schlecht Monsheim gewesen sei,
sei das um so ärgerlicher, dass man
daraus kein Kapital habe schlagen
können. Die Partie sei jetzt aber erle-
digt. „Ich habe schon viele Höhen und
Tiefen mitgemacht. Plankstadt wird
wieder ein anderes Spiel.“

Um Maul macht sich Sportwart Jür-
gen Dämgen keine Sorgen. „Das kann
mal passieren, wenn man den Kopf
nicht mehr frei bekommt.“ Auf der
Sechs-Bahnen-Anlage in Plankstadt
wird Maul wieder im ersten Trio der
Gäste erwartet. Mit ihm anfangen
werden aller Voraussicht nach Marcel
Emrath, der aufgrund einer Binde-
hautentzündung gegen Monsheim
fehlte, und Holger Mayer. „Marcel
Emrath hat grünes Licht gegeben, zu-
mindest für 100 Wurf“, berichtet
Dämgen. Schere-Spezialist Mayer
kommt zu seinem ersten Einsatz für
den TuS in dieser Runde. Er rückt für
Martin Rinnert ins Team. Das zweite
Trio bilden Jürgen Staab, Dieter Staab
und Kapitän Christian Mattern. Als Er-
satz fahren Christian Buck und Mi-
chael Emrath mit nach Baden.

Dämgens Hoffnung: „Vielleicht
schwächelt der eine oder andere bei
Plankstadt ja. Frei Holz hat den
Druck.“ Aber vor drei Jahren sei den
Gerolsheimern auch ein Überra-
schungssieg im Badischen gelungen.
„Wir haben nichts zu verlieren. Viel-
leicht ist das gerade die Situation, in
der es eigentlich für uns um nichts
geht, in der wir locker spielen“, hofft
André Maul. Er sei bislang auf den
Plankstadter Bahnen gut zurechtge-
kommen, habe immer so um die 1000
Holz gekegelt.

FREINSHEIM/MAXDORF. Zum Start
in die Rückrunde haben sowohl die
männliche B-Jugend der HSG Eck-
bachtal als auch die männliche C-Ju-
gend der HSG Eppstein/Maxdorf Nie-
derlagen einstecken müssen. Beide
Teams bleiben jeweils Schlusslicht.

Männliche B-Jugend, Oberliga
TV Hochdorf – HSG Eckbachtal
31:18 (13:5)
Eckbachtals Trainer Lukas Tschischka
bedauerte, dass sein Team nicht das
eigentliche Leistungspotenzial abru-
fen konnte. Die HSG geriet früh deut-
lich in Rückstand, was vor allem der
schwachen Chancenverwertung ge-
schuldet war. Nur die Defensive stand
relativ sicher. Allerdings schlichen
sich zu viele technische Fehler ins
HSG-Spiel.

Männliche C-Jugend, Pfalzliga
HSG Eppstein/Maxdorf – JSG Mut-
terstadt/Ruchheim 23:27 (12:16)
HSG-Trainer Dennis Ungefehr sah
zwar eine Leistungssteigerung gegen-
über den vorherigen Spielen, für ei-
nen Sieg reichte es aber nicht. Bis zum
10:9 hielt die HSG das Spiel offen. Da-
nach setzten sich die Gäste ab. |mzn
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Leistungssteigerung
reicht nicht

Handball
Pfalzliga: TSV Iggelheim - HSG Eckbachtal (Sa, 18)

Verbandsliga: HSG Dudenhofen/Schifferstadt - HSG
Eppstein/Maxdorf (So, 18)

Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - TuS
Heiligenstein (So, 13.30), HSG Dudenhofen/Schifferstadt -
SC Bobenheim-Roxheim (So, 16)

Männliche A-Jugend Oberliga: HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt - HSG Eckbachtal (Sa, 20)

Männliche B-Jugend Oberliga: HSG Eckbachtal -
TSG Friesenheim (So, 13)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: TGWaldsee -mAB
Eppstein/Maxdorf/Grethen (So, 14)

Männliche C-Jugend Pfalzliga: TV Offenbach - HSG
Eppstein/Maxdorf (Sa, 17)

Basketball
Bezirksliga: TV Kirchheimbolanden II - SG Max-
dorf/Frankenthal (Sa, 15)
B-Klasse: VT Zweibrücken II - Eintracht Lambsheim,
Skyflyers Ludwigshafen II -TVWörth (beideSo, 16)

Hallenhockey
2. Bundesliga Süd: HGNürnberg -TGFrankenthal(Sa,
18),TG Frankenthal - Dürkheimer HC (So, 11)

Frauen, 1. Regionalliga: Feudenheimer HC - TG
Frankenthal (Sa, 17)

Oberliga: TSVSchott Mainz II -TG Frankenthal II (So, 11)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TSVEppstein-TGWorms(Sa,
19)

Tischtennis
1. Pfalzliga: TTV Edenkoben -TTF Frankenthal (Sa, 18)
Frauen, 1. Pfalzliga: TTFRockenhausen -1.TTCFran-
kenthal (Fr, 20)

Kegeln
DCU-Bundesliga: FH Plankstadt - TuS Gerols-
heim (Sa, 16)
Frauen, 2. Bundesliga Nord: KG Heltersberg -
TuS Gerolsheim (So, 13)

WAS – WANN – WO

GEROLSHEIM. Nach der Heimnieder-
lage gegen die SG KSG/SG Zweibrü-
cken sind die Kegler des DCU-Regio-
nalligisten TuS Gerolsheim II am
Samstag (13 Uhr) erneut auf den ei-
genen Bahnen gefordert. Gegner ist
diesmal Komet Rodalben.

Der TuS Gerolsheim II ist derzeit Ach-
ter und mit 10:16 Punkten nur vier
Zähler vom ersten Abstiegsplatz ent-
fernt. Eine weitere Heimniederlage
soll daher unbedingt vermieden wer-
den. „Mit einer Leistung wie am letz-
ten Samstag gewinnen wir auch nicht
gegen Komet Rodalben. Da muss vom
Ergebnis her etwas mehr kommen“,
fordert TuS-Teamsprecher Alain Kar-
sai. Die „Zweite“ des Erstligisten will
unbedingt Wiedergutmachung leis-
ten für die dürftige Leistung am ver-
gangenen Wochenende. Der Absturz
auf den Relegationsplatz soll unter al-
len Umständen verhindert werden.
Dabei kommt es aber darauf an, mit
welcher Aufstellung die Gastgeber
antreten können, da am Samstag die
„Erste“ in Plankstadt ran muss. Eine
Chance für die Gerolsheimer: Rodal-
ben kassierte auswärts schon vier
Niederlagen. |edk
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TuS II sinnt auf
Wiedergutmachung

FRANKENTHAL/MAXDORF. Am zwei-
ten Spieltag der Rückrunde in der
Handball-Verbandsliga kommt es
zum Duell der beiden Aufsteiger. Die
HSG Eppstein/Maxdorf muss bei der
HSG Dudenhofen/Schifferstadt an-
treten. Dabei wollen die Gäste den
Erfolg aus dem Hinspiel wiederho-
len. Anpfiff in der Wilfried-Dietrich-
Halle in Schifferstadt ist am Sonntag
um 18 Uhr.

Beide Teams haben sich mittlerweile
in der Verbandsliga etabliert. Wobei
Dudenhofen/Schifferstadt etwas län-
ger brauchte, um sich an die raue Luft
eine Klasse höher zu gewöhnen. Die
Gastgeber sind auf Rang acht, die Gäs-
te belegen gar Platz fünf. Abstiegssor-
gen sollten beide nicht mehr haben.
Im ersten Duell gingen die Punkte mit
33:29 an Eppstein/Maxdorf.

Von klaren Verhältnissen darf aber
trotz der tabellarischen Ausgangssi-
tuation keine Rede sein. „Wir wissen,
was uns erwartet. Ich setze aber da-
rauf, dass meine Mannschaft ihre
Stärken abruft. Gelingt das, erwarte
ich zwei weitere Punkte für uns“, sagt
Gäste-Coach Bruno Caldarelli. Der gu-
te Start in die Rückrunde mit dem
Sieg gegen Neuhofen hat das Selbst-
vertrauen der Truppe gestärkt.

Gegen den Mitaufsteiger darf sich
die Caldarelli-Sieben keine Nachläs-
sigkeiten erlauben. Nur, wenn sie von
Beginn an Vollgas gibt, ist eine Wie-
derholung des Hinrundenerfolgs
machbar. Kleine Schwächephasen
werden in der Verbandsliga sofort be-
straft – diese Erfahrung haben beide
Mannschaften im Lauf der Saison
schon gemacht. |mzn

HANDBALL

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Mit Selbstvertrauen ins
Duell der Aufsteiger

Dünne Luft auf der Kellertreppe
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Für die Pfalzliga-
Handballerinnen der SG Lambs-
heim/Frankenthal wird es im Kampf
gegen den Abstieg langsam eng. Erst
zwei Siege hat das Team von Norbert
Landau eingefahren. Am Sonntag
empfängt das Schlusslicht den
Sechsten, TuS Heiligenstein. Mitauf-
steiger SC Bobenheim-Roxheim
steht zwar besser da, ist aber auch
noch nicht am sicheren Ufer. Der SC
ist am Sonntag bei der HSG Duden-
hofen/Schifferstadt gefordert.

SG Lambsheim/Frankenthal – TuS
Heiligenstein
Durch die eigene Niederlage am ver-
gangenen Wochenende und die Erfol-
ge der Konkurrenten im Kampf um
den Klassenverbleib, wird die Luft für
die SG Lambsheim/Frankenthal auf
der Kellertreppe so langsam dünn.
Der Aufsteiger hat bislang nur vier
Zähler auf der Habenseite verbuchen
können und liegt ebensoviele ent-
fernt vom Relegationsplatz.

Und langsam aber sicher gehen
dem Team von Trainer Norbert Lan-
dau die Spiele aus. Zehn Stück sind es

HANDBALL: Pfalzligist SG Lambsheim/Frankenthal gegen Heiligenstein unter Zugzwang
noch. Zehn Spiele, in denen die Trup-
pe die Gelegenheit hat, das Ruder
noch herumzureißen. Die nächste
Möglichkeit, etwas fürs Punktekonto
zu tun, bietet sich am Sonntag in eige-
ner Halle gegen den TuS Heiligen-
stein. Der Tabellensechste gilt als jun-
ge Mannschaft, die gerne hohes Tem-
po geht. Bereits das Hinspiel ging mit
29:26 an den TuS. In der Zwischenzeit
hat Heiligenstein allerdings etwas
nachgelassen und scheint keineswegs
unschlagbar.
Sonntag, 13.30 Uhr, Sporthalle An-
dreas-Albert-Schule Frankenthal.

HSG Dudenhofen/Schifferstadt – SC
Bobenheim-Roxheim
SC-Trainer Heiko Breth erwartet ob
der Tabellensituation einen heißen
Kampf bei der HSG. Die Gastgeber
sind auf Platz zehn, haben allerdings
nur zwei Zähler weniger eingefahren
als der SC, der auf Rang sieben liegt.
Von der Favoritenrolle will der SC-
Trainer aber nichts wissen. Denn
schon das Hinspiel war beim 23:20-
Erfolg seiner Truppe eine recht ausge-
glichene und knappe Angelegenheit.

Zwei Mannschaften auf etwa dem-
selben Leistungsstand – das erwartet

Heiko Breth auch am Sonntag. Sein
Team ist aufgrund des jüngsten Er-
folgs der Gastgeber beim TV Ruch-
heim gewarnt.

Ein Sieg des Aufsteigers wäre auf-
grund der Ausgangslage also deutlich
mehr wert als die klassischen zwei
Punkte. Er würde Bobenheim-Rox-
heim weitere Luft im Kampf um den
Klassenverbleib verschaffen. Bei ei-
ner Niederlage könnte der SC schnell
auf den Relegationsrang abrutschen.
„Wir wissen, was auf dem Spiel
steht“, betont Breth. Er strahlt weiter-
hin die nötige Ruhe aus, die schon für
den einen oder anderen Erfolg in die-
ser Saison sorgte.

Prunkstück des SC in dieser Runde
ist bislang die Abwehr. Erst 259 Ge-
gentore hat der Aufsteiger kassiert.
Wenn Bobenheim-Roxheim seine
Stärken in der Verteidigung ausspie-
len kann, sind die nächsten beiden
Zähler durchaus im Bereich des Mög-
lichen. Die Offensive hat bislang aber
noch nicht die gewünschte Durch-
schlagskraft gezeigt. Vielleicht klappt
das ja gegen die in der Abwehr anfälli-
ge HSG.
Sonntag, 16 Uhr, Wilfried-Dietrich-
Halle Schifferstadt.

Generalprobe vor den Top-Spielen
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Für die Handballer
der SG Lambsheim/Frankenthal
steht am Wochenende in der A-Klas-
se die Partie gegen den TSV Speyer
auf dem Programm. Das Spiel gegen
den Tabellensechsten ist quasi die
Generalprobe für die Spitzenspiele
gegen Tabellenführer Hochdorf und
den Dritten HSG Eckbachtal II in den
kommenden Wochen. Die HSG Eck-
bachtal II hat eine vermeintlich
leichte Aufgabe. Sie muss bei
Schlusslicht TV Edigheim II ran.

Herren, A-Klasse
TV Edigheim II – HSG Eckbachtal II
Das Schlusslicht empfängt den Drit-
ten – eine vermeintlich leichte Aufga-
be für die HSG II. Doch deren Coach
Christian König warnt davor, den TV II
zu unterschätzen. „Da sind einige
routinierte Spieler dabei.“ Schon in
der Hinrunde tat sich die HSG schwer,
lag schon 15:19 zurück, gewann aber
am Ende 29:22. Trotz allem hat König
die beiden Zähler fest eingeplant.
Samstag, 17 Uhr, Sporthalle Schul-
zentrum Edigheim.

SG Lambsheim/Frankenthal – TSV
Speyer
Die Gastgeber – Tabellenzweiter – ge-
hen als Favorit in die Partie gegen den
Sechsten. Das Team von Thomas
Trendler hat das Hinspiel mit 29:22
für sich entschieden. Es wird darauf
ankommen, dass die Spieler sich auf
die Partie konzentrieren. Denn in den

HANDBALL: A-Klasse Zweiter Lambsheim/Frankenthal empfängt TSV Speyer
kommenden beiden Wochen geht es
gegen Tabellenführer Hochdorf und
die HSG Eckbachtal II. „Das darf uns
nicht ausbremsen“, fordert SG-Spre-
cher und Kreisläufer Philipp Rößnick.
„Wenn wir die nächsten drei Spiele
gewinnen, könnten wir bis auf zwei
Punkte an Hochdorf rankommen“,
rechnet er vor. Doch zuerst steht die
Partie gegen das Team aus der Dom-
stadt an. Und der TSV hat sich nach
mäßigem Start gefangen.

Sonntag, 15.45 Uhr, Sporthalle And-
reas-Albert-Halle Frankenthal.

MFSG Göllheim/Eisenberg/Assel-
heim/Kindenheim II – SC Boben-
heim-Roxheim
Nur zu gern würde SC-Spielertrainer
Bastian Puppe das Hinspielergebnis
gegen die einen Platz oberhalb des SC
zu findenden Gastgeber wiederholen.
Damals siegte die Puppe-Sieben mit
24:21. Die Gäste haben lediglich ei-

nen Zähler Vorsprung auf den Relega-
tionsplatz, brauchen jeden Punkt im
Kampf um den Klassenverbleib. An
der Einstellung dürfte es nicht liegen.
Vielmehr muss der SC die Nerven be-
wahren – vor allem im Falle eines
Rückstands.
Samstag, 19 Uhr, Sporthalle Haupt-
schule Grünstadt.

Herren, B-Klasse
TG Waldsee II – HSG Eppstein-Max-
dorf II
Der Ligavierte HSG Eppstein-Max-
dorf reist zur nur einen Platz schlech-
teren TG Waldsee. HSG-Spielertrai-
ner Marcel Müller hofft, dass seine
Mannschaft den 32:27-Erfolg aus der
Hinrunde wiederholen kann. Dabei
hofft er auf den Einsatz einiger A-Ju-
gend-Spieler.
Sonntag, 19.50 Uhr, Rheinauenhal-
le, Waldsee.

Damen, A-Klasse
TuS Neuhofen II – SC Bobenheim-
Roxheim II
Nach der knappen Niederlage gegen
den Lokalrivalen SG Lambs-
heim/Frankenthal II erwartet den SC
beim Vorletzten eine vermeintlich
leichte Aufgabe. In der Vorrunde ge-
lang dem SC ein 37:16-Erfolg. Dieser
sollte allerdings nicht als Maßstab
herangezogen werden. Eine solide
Leistung sollte allerdings reichen, um
die Punkte mit nach Bobenheim-Rox-
heim zu nehmen.
Sonntag, 20 Uhr, Rehbachhalle Neu-
hofen.

GEROLSHEIM. Vom dritten Tabellen-
platz aus starten die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim am Sonntag, 13
Uhr, in das Restprogramm der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord. Im zwei-
ten Spiel der Rückrunde müssen sie
beim Vierten KG Heltersberg ran.

Beide Mannschaften sind punkt-
gleich (14:6). Das Ergebnis könnte
richtungsweisend für den weiteren
Saisonverlauf sein. Wer gewinnt,
bleibt an Spitzenreiter FC Laufach
(18:2) und dem Zweiten Fortuna Kels-
terbach (16:4) dran. „In der derzeiti-
gen Tabellensituation kann es schnell
einen Platz oder zwei Plätze rauf oder
runter gehen“, sagt TuS-Sportwartin
Tina Wagner. Ziel seien deshalb ganz
klar zwei Punkte.

Das Hinspiel zu Hause gewann der
TuS deutlich. Heltersberg sei damals
aber personell geschwächt gewesen.
Wagner erwartet eine enge Partie. Be-
sonders auf die sehr konstante Spit-
zenspielerin der KG, Janine Wolf, sei
zu achten.

Bei der eigenen Aufstellung gibt es
einige Änderungen. TuS-Kapitänin Li-
sa Köhler, die zuletzt keine guten Er-
gebnisse erzielt hatte, spielt am Wo-
chenende in der gemischten Mann-
schaft. Sarah Ringelspacher fehlt ur-
laubsbedingt. Simone Baumstark und
Tina Wagner starten. Im Mittelpaar
gehen Anita Reichenbach und Tanja
Schmitt auf die Bahnen. Das Schluss-
paar bilden Michaela Houben und
Bianka Wittur. Ersatzspielerin ist Ma-
nuela Drescher. |gnk
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Richtungsweisende
Partie für Gerolsheim

DIE RHEINPFALZ — NR. 16 FREITAG, 19. JANUAR 2018LOKALSPORT

Feiert gegen Plankstadt seine Saisonpremiere für den TuS: Holger Mayer. FOTO: BOLTE

Maria Diemer und dem SC Boben-
heim-Roxheim gelang ein guter Start
in die Rückrunde. FOTO: BOLTE

Auf Erfolgskurs: Andreas Hubach und die SG Lambsheim/Frankenthal spie-
len bislang eine sehr gute Runde. FOTO: BOLTE


